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BHeu > Bn Sa

Amich sind schwer herzustellen
,

Saure - BaseBus
wir brauchen also immer einen
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6) Wenn wir eine Säure zum Säure-Isorid machen
,
können wir mit einem Amin ein Amid

machen

ei o
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· Das Folgende mun immer bei Säure-Chloriden beachtet werden

↳ wird HIl erzeugt .

Falls das Nucleptik auch eine protische Base ist

reagieren sie zum Salz

He thub- 28 Hi - mat 50% yield

· Wenn wir aber eine Steirkuz Baye hinzugeben
,

kann diese Na

He abfangen .
Sodan wir 100% theoretischen Yield bekommen
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Tipp

1) Grosses Lading ~ hohere Streckfrequence

5) Imidazo ab Nucleophile Catalysator

1) DMAP ab Nuclophiler Catalysator


